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Amtliche Kurliste
der am 25 . Juni angemeldeten

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Braggioiti , Mr George London

Gasth . zum Bad . Hof .
Niedergall, Hr. Friedrich Sternenfels
Simon, Hr. Friedrich Heidelberg

Hotel Belle vue .
Lauterbach, Hr Dr . Berlin
Lauterbach, Frau
Löwenstein , Hr. C. mit Frau Gem . Eydtkulmen

Hotel und Villa Concordia .
Bethge, Hr . C . Aug ., Kfm. mit Frau Gem.

Hamburg
Hotel Graf Eberhardt .

Löwenstein , Hr . Josef, Kfm . mit Frau Gem.
Eydtkulmen Ostpreußen

Gasth . z. Eiseubar, .».
Cayet, Hr . Arthur, Rentier mit Frau Gem.

Longeville
Ruissmger, Hr . Julius , OberbahnassistentUlm
Schäfer, Hr . Franz Völkersberg

Pension Villa Hanselmauu .
Georg Rath.

Leis, Frl . Berta Mannheim
Hotel Klumpp .

Hellbrauner, Hr . Moritz Frankfurt a . M .
Katsch , Frl . Charlotte Leipzig -Schleussig
von Knobbe, Frau N . Bremen
Kunz. Hr . W . Geneve
Meumann , Frau Lotte Berlin
Rosenberg, Frau Ricka Frankfurt a . M .
Logel, Hr . H . , Geh -Rat mit Fr . Gem ., Frl .

T und Bgl. Frl . Reisinger Chemnitz
Wegerer, Frau Elisabeth mit Krankenschw .

Frau Schwedler Berlin
Kiebert, Hr . Leutnant mit Frau Gem.

Darmktad!

Seng, Frau Heidelberg
Hotel gold . Löwen .

Gehring, Hr . M Nizza
Lüdeke, Frau E . mit Begl

Breslau- Groß-Blumenan
Lüdeke , Frl mit Begl . „
Lüdeke, Hr . Hugo, Rittergutsbes .

Breslau- Groß- Blumenan

Gasth . zum wilden Mann .
Dauth, Hr . Wilhelm . Landwirt Zaisenbausen
Hayd, Hr . Paul , Kfm. Hannover
Luwnu, Hr . Albert , Gastwirt Erbes Büdschin

Hotel Palmengarten .
Paffrath, Hr . Fabrikant Annaberg Sachsen

Hotel Post .
Brochlmann . Hr . Rostock
Gunz, Hr . Herm -, Kfm . Augsburg
Lehnacker , Frau Anna, Privatiere . mit T.

Stettin
Preyß. Hr . Dr . Arzt Baden -Baden

Hotel z. gold . Rost.
Ekert , Frl . Amalie Darmstadt
Ekert, Frl . Luise „
von Keller. Hr . Oberforstrat Stuttgart
Weißert , Hr . Jul . . Kfm . „

Hotel Russischer Hof .
Meyer , Hr . Friedrich, Major z D . München
Schuhmacher, Mrs . und Miß New-Aorl

Hotel u. Cafe Schund .
Graf, Hr . Jakob, Weingutsbes. Geisenheim
Klespe, Frl . Marie „

Schwarzwaldhotel .
Mantel, Hr . L . Riga
Stern , Hr . Ernst mit Frau Gem . Berlin

Gasth . zur Sonne .
Haug . Hr . Gottlob , Bäckermstr. Berlin
Malty , Frau Pauline, Expeditors Gattin

Würzburg
Nold , Frau Luiie, Privatiersg . „
Butzbach , Hr . Adolf Frankfurt a . M .
Schäfer . Hr . Wilhelm Offenbach a . M.

Pension n . Restanration Toussaint .
Magmen , Hr . Jakob Speyer a Rb .

Hotel Weil .
Bodenheimer. Hr . mit Frl . T . Stuttgart

In den Privatwohnunge « :
Kaufmann Bosch .

Raiß, Hr . mit Frau Gem . Offenbach a . M.
Uhrmacher Bott .

Reith , Hr . Frredr , Rentner mit Frau Gem.
Slraßburg

Pauline Bühl , Olgastr.
Gümber , Hr . Dr . Osterburken

Oberförster Drescher .
Eisenbach . Hr . Oberförster Königsbronn

Villa Eberle .
Müller, Frau Mina mir Frl T . Schw. Hall

Haus Fehleisen .
Küver, Hr . Ferd , Privatier mit Frau Gem.

Hannover
Friede Fischer, Hauptstr . 129

Schmist , Hr . Louis mit Frau Gem. u Kind
Amaha Nestr. U . S . A .

Villa Franziska .
Mantel, Frau L . Riga

Elisabeth, - Fuchs Ww.
Paule, Frl . Sofie Obertürkheim

Konditorei Funk .
Steinhardi, Frau Mathilde, Privatier

Stuttgart
Sattler Gutbub .

Semmler , Frau Elisabeths Pirmasens
Bauwerkmstr. Hammer .

Schilbach , Hr . Walter, Kfm . Göppingen
Zugführer Hinterkopf .

Moter, Hr . Christian . Apotheker mit Frau
Gem. Siegburg b . Bonn

Villa Mon Repos .
Baunach, Hr . Chas. , Kfm . St . Louis

Villa Monte bello .
Bitthorn, Hr . Oberpfarrer mit Frau Gem .

Berlin

Billa Pauliue .
Huber, Fr . Magdalene Spaichingen

Geschwister Pflug . Villa Rath.
Hintz, Hr . A ., Renner mit Fr . Gem . und

Frl . T . Wilmersdorf-Berlin
Fr . Riexinger , Dreher .

Tillmann , Hr . Adolf, Bankbeamter Elberfeld
Twelker, Hr , Guft . „

Haus Nometsch .
Schütz . Frau Pauline. Privatiere Leipzig
Hessel , Frau Hedwig, Kfms -G . mit T . Leipzig

Sattlermstr. Rometsch .
Silbernagel, Hr . I . . Bahnhofrestaurateur u.

Weingutsbes . Winden Pfalz
Friedr . Schmid , Schrein ermstr .

Dorsch , Frau Babetle Heilbronn
Karl Toussaint , Holzhändler .

Schnell, Frau Schulinspektor mit Hr . S .
Oggersheim Pfalz

Villa Trippner .
Oberdörfer , Hr . Richard, Fabrikant

Heidcnheim a . Br .
Karl Weber , Stichstr .

Renner , Frau Katharine Marbach a . N.
Renner , Hr. Karl , Privatier mit Kr . Gem.

und Töchterchen Newark N . S . U. S . A .
Bäckermstr . Zieste .

Mayer, Hr . Heinrich , Fruchthändler .
Lambsheim Pfalz

Kraukenhetnr.
Braun, Anna
Bollinger , Adolf
Nägele, Karl
Matteis, Wilhelm
iMaur , Ernst
§Velle, Wilhelm
^Slaiger, Elise
,Dipper , Maria
Midi echt , Katharine
Moos , Paul

Zuffenhausen
Burgstall

Kochendorf
Reutlingen

Ohmenhausen
Münchingen
Schorndorf

Sindelfingen
Eschenau

Biberach a . R
Zahl der Fremden 4922 .

Wildbad , den 27 . Juni 1908 . Die gestrige Erst¬
aufführung des Wied 'schen Satyrspiels 2 mal 2 - 5 errang
einen unbeschreiblich großartigen Erfolg . Die Darstellung
war, wie man es bei diesem Ensemble ja gewöhnt ist , aus¬
gezeichnet. Das Haus war gut besetzt . Wir werden in
der nächsten Nummer näher darüber berichten . bl .

* Im Konversationssaal veranstaltet , wie allwöchentlich ,
auch heute Herr Badkommiffär

' Frhr . von Gemmingen
einen Tanz -Unterhaltuttgs -Abeud , der für die Be¬
teiligten immer sehr amüsant verlaufen ist.

äss

Direktion : krem , DZI . Nusikäirstor .

23M8t3 .§ , äsu 27 . I9V3
^ uf äom Nurplats abouäs 6— 7 llkr .

1 . DutäiAunAsmarsob (an König Duävig ll . ) liäob . Wagner
2 . Oav. Lu ,Din 8ommskllLvbtstiaum ' Noiiäolssobn
3 . Vals« aerobatiguo

Norena
4. Psrvnaäo beroigue^ tür Violine Dsobvikowsliz:

sllorr KouLvrtmeistor Woli )
ö . Dosang äer Ubointoobtor aus Döttoräämmorung

Wagnor
äSQ 23 -

I » äer DiinküuNe
vormittags 8—9 Ddr.

1 . Oboral : VVavb auk mein Dorr uuä singe
2 . Ouv. s . Op . , Martha ' Klotow
3 . Lovoaooio Walser 8trauss
4. l?ant. a. ä . Op . Maäawo Luttoitl^ Uueoini
6. Uoväo al Oogarsse s . 6 . D- äur Di io llaz-äu
6 . Die Oratulantin Dasurka Oeiger

III. LSU H.IÜ3.§ öU
— . Naobmittags 3 ^/r —5 Dkr . V. ..

1 . Liögesseivbsn Narsob b'rieä!
2 . Ouv. s . Op . Otbello Dossiui
3 . b'risäsusbotsn Walser Duooivi
4 . ,Das Vergisswvinuiok ^ Dioä 8uppss
5 . 8oobsvits-8tänäobsn llloso

^ nbsl
8uppss
8trauss

8olrndsrr
Narsobner

8transs
Dänäsl

Wagner

l?ant. a . ,Dis 8tnmme von Oortiei
Ouv . s . Op . Diiokose unä Oar.ollot
Dlngesenäet Oolka

Ü6M lviirplntr:
naobmittags 6—7 Dbr

ölililärmarsob 2
Ouv . s . Op : ,Der Dsmpler uuä äie äüäin^

, liöoigslieäer ^ Walser
Dargo
Orosss Kantasiv a . „Dobengrin"

äek 23 - ^ULli
In ster Di 'inkkulte .
vormittags 8 — 9 Dbr.

Oboral : ^.us tielsr Not sobrei iob su äir
8inkonio Nr . 4 (L -änr) 1 . unä 2 . 8ats k/ . v . Deetkoven
Deisenstränme Walser

^

Onv . s . Op . ,8i zstais lioi
Ongariseber Dans Nr . 7
Kaiserstaät Dolka

vormittags 11 — t2 Dbr in äon ^.nlagon.
Von 8ieg su 8iog Naiseb
Onv . s . Op . ,2ear n . ^ immermann̂
^.m Oolt von Neapel Walser
g . Dens Dieä
b . Nein 8torn
Dotpourri a . , Der lustige Krieg'
Diäes kolka

Diese
^ .äam

krabms
8rrauss

Debnbarät
Dortsing

Da Duaräia
Düäaob
Oooper
8trauss
. Kaust

Erprobte Dur.
Den frohen Mut als leicht Gepäck

Bring ich ins Tal der Enzen.
Halli—hallo, nun heißt es keck
Die schöne Zeit verschlenzen
Im Städtchen , das so friedlich lehnt
An hohen Bergeshängen
Und weit hinaus das Weichbild dehnt
Zu schattenreichen Gängen .

Der Waldbach rauscht im Jubelton
Dem Hellen Ruf entgegen :
„Halli —hallo, willkommen Sohn

In niemes Reichs Gehegen.
So lauge hofft ich sehnsuchtsvoll
Den Gruß »itt Dir zu tausche» .
Nun bist Du mein und jeder Groll
Mag mit der Lust verrauschen .

Sieh meiner Fluren üppig Grün,
Des dunklen Forstes Tannen .
Halli — ballo . die stolz und kühn
Die Höhen überspannen.
Das frische Tal . ber tiese Wald.
Die Wnnderkrast der Quellen,
Die süße Ruh, sie werden bald
Dir Herz und Geist durchhelleu .

Die Würze meiner Bergeslust
Schafft wohliges Behagen,
Halli —hallo, das Jagdhorn ruft
Den flinken Hirsch zu jagen .
Lisch Keiner war den es verdroß
Am Strande hier zu wohnen.
Im „ Bären "

, „Lamm" und „gotdnen Roß'

Wird Küch' und Keller lohnen. "

So locki der Back und ich halt Rast ,
Find' Herberg bald im Tale ,
Halli—hallo , ich bleib Dein Gast
Jungwirtin deck' zum Mahle,
Dom Weine den der Küfer hob
Laß mir den Besten bringen.
Dafür will Deiner Anmut Lob
Ich allen Gästen singen .

Hat dann der Brunnengeist geheilt
Die ungelenken Glieder
Halli —hallo, gehls unverweilt
Zur trauten Heimat wieder .
Doch übers Jahr , wenns grünt und blüht
Und heitre Sonnen lenzen
Verjüng aufs neu ich das Geblüt
Am Räuschegang der Enzen.

Wildbad . Juni 1908 . ä. . U .



' Württ. Landtag.
Kammer? der Abgeordneten .

112. Sitzung. " '

Stuttgart , 25. Juni .
Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung um 8 Uhr1b Min.
Man setzt die Beratung der

Bauordnung
fort und greift auf den Art . 25 zurück. Dieser handelt vonder Bevorzugung der Giebelhöhe.

Es liegen hiezu Anträge von Rembol d-Aalen (Zen«
trmn) , R e m b o l d-Gmünd (Zentr .), Häsfner (d. P .),v. Kiene (Zentr .) u . a. vor .

Berichterstatter Häsfner (d . P .) berichtet über die
neuerlichen Kommissionsverhandlungen. Die Kommission
habe in ihrer Mehrheit auf der Maximalhöhe von 28 Meter
beharrt .

Minister des Innern Dr . v . Pischek empfiehlt den
Antrag Häffner zur Annahme.

R e m b o-l d-Gmünd (Zentr .) bedauert, daß sein An¬
trag in der Kommission abgelehnt worden sei.

Rembol d-Aalen (Zentr . ) : Sein Antrag Hlle umals Eventualantrag für den Fall der Ablehnung des An¬
trags Häffner, gelten.

Vizepräsident Dr . v. Kiene (Zentr .) beharrt auf sei¬nem Antrag zu Gunsten einer Ausnahme für Kirchen und
w« d hierin von Gröber (Zentr . ) ünterstützt .

Nach weiterer Debatte, an welcher sich Liesching(Volksp.) und Rembol d-Aalen (Zentr .) beteiligen, wirdder Antrag Häffner (d . P .) angenommen. Damit er¬
ledigt sich der Antrag R e m b o l d -Aalen. Der Antragv. Kiene (Zentr . ) wird abgelehnt. Ein Antrag R e m-
bol d-Aalen (Zentr .) zu Abs . 8 und im übrigen die Kom¬
missionsanträge werden angenommen.

In Art . 29 » werden entsprechend den eben gefaßten
Beschlüsse einige Aenderungen vorgenommen.

Art . 29 b handelt von der Entfernung zwischen einem
Hintergebäude mit Wohn- oder Arbeitsräumen und dem zu¬
gehörigen Vordergebäude.

Dr . Lindemann (Soz .) begründet einen von ihm
gestellten Abänderungsantrag .

Berichterstatter Häffner (d . P .) ist mit diesem Au-
trag sachlich einverstanden .

R e m b o l d-Aalen (Zentr . ) : Der Begriff „Wohn-
und Arbeitsräume " sollte näher definiert werden, ebenso der
Begriff „Hintergebäude".

Berichterstatter Häffner (d . P .) : Entscheidend fürein Hintergebäude sei seine Zugänglichkeit von irgend einer
Straße ans . In Zweifelsfällen habe die Baupolizeibehörde
zu entscheiden.

Minister des Innern Dr . v . Pischek : Die Frage, ,was W»hn- und Arbeitsräume seien , sei in den Motivenbs-mtwor^ t, den Ausführungen des Berichterstatters trete
er bei.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Rembokd -
Aalen (Zenlr . ) wird der Artikel mit dem Antrag Dr . L i n-
demann (Soz .) angenommen. i

Art . 29 e. wird vom Berichterstatter Häffner (d . P .)begründet.
Dr . Lindemann (Soz . ) und Walter (Zentr .)

stellen Abänderungs ' nträge.
Nach einiger Debatte bringt Liesching (Volksp.)

entsprechend einer Anregung des Ministers des Innern nocheine andere redaktionelle Fassung ein .
Ter Antrag Dr . Lindemann (Soz . ) wird ange¬nommen. ebenso der Antrag Lies ching (Volksp.) , der

Antrag Walter (Zentr .) abgelehnt.
Gegen Ueberschrift , Eingang und Schluß des Gesetzeswird nichts erinnert.
Dr . Lindemann (Soz .) berichtet noch über die

eingelausenen Eingaben , von denen eine Eingabe der Ober¬
amtsstraßenmeister betreffend Regelung der Anstellungsver¬
hältnisse der Oberamtsstraßenmeister der Regierung zur

Das Zeichen der Bier .
L0) Von Conan Doyle .

(Nachdruck verdaten .)
(Fortsetzung .)

„ Geben Sie Feuer , sobald er die Hand hebt," sagte
Holmes ruhig .

Wir waren nur noch eine BootslLnge entfernt , fast,berührten wir unsere Beute . Ich sehe die beiden nochvor mir im Licht unserer Laterne , den weißen Mann
Srit dem Stelzfuß , wieder seine Flüche zu uns herüber¬
schleuderte, und den teuflischen Zwerg mit den großen ,
gelben, knirschenden Zähnen und dem scheußlichen Ge¬
sicht . Es war gut , daß wir ihn so deutlich sehen konn¬
ten , denn jetzt zog er unter seiner Umhüllung ein kur¬
zes , rundes Stück Holz hervor , wie ein Schullineal und
.setzte es an die Lippen . Unsere Pistolen gingen gleich¬
zeitig los . Er taumelte , warf die Arme in die Höhe,
gab einen keuchenden Ton von sich und fiel über Bord in
den Strom . Noch einmal sah ich den Blick seiner gif¬
tigen , drohenden Angen inmitten des weißen Wasser¬
schaums. Im selben Augenblick warf sich der Stelz¬
fuß auf das Steuerruder , drückte es nieder , und sein
Boot flog dem südlichen Ufer zu. Wir schossen daran
vorbei , wendeten jedoch sofort um . Es war schon dicht
am Lande , gerade an einer recht wilden und wüsten
Stelle , wo das Mondlicht auf weiten Sumpsstrecken
glitzerte, mit Pfützen stehenden Wassers und Schichteneiner faulenden Vegetation . Mit einem dumpfen Stoß
lief das Boot auf das sumpfige Ufer, das Vorderteil
in der Lust , die Hinterseite unter Wasser. Der Flücht¬
ling sprang heraus ; aber sein Stelzfuß sank augen¬blicklich der ganzen Länge nach in den durchweichtenBoden . Vergeblich rang und arbeitete er sich zu be¬freien : nicht einen Schritt konnte er vor- oder rückwärtsmachen. Er brüllte vor ohnmächtiger Wut und stießverzweifelt mit dem andern Fuß in den Schlamm : aber) ein Ringen bohrte den hölzernen Stumpf nur noch

Kenntnisnahme übergeben wird , während die übrigen An¬
träge für erledigt erklärt werden.

Die Schlußabstimmung über das ganze Gesetz wird vor¬
genommen, sobald dis gefaßten Beschlüsse gedruckt vorliegen.

Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr mit der Tages¬
ordnung : Erste eventuell zweite Beratung des Gesetzent¬
wurf betreffend Eingemeindung von Degerloch ; Zieh¬
kinderwesen .
v Schluß 10 Uhr 45 Min.

» « »
Stuttgart , 25 . Juni . Die Fraktion der Deut¬

schen Partei bringt laut Schwöb . Merkur in der
Zweiten Kammer folgenden Antrag ein : „Die Kammer
wolle beschließen, angesichts der raschen und stetigen Zu¬nahme der Unternehmungen zur Erzeugung und Verteil¬
ung elektrischer Energie und angesichts des steigenden
Realkreditbedürfnisses dieser Unternehmungen die Regier¬
ung zu ersuchen, im Bmrdesrat dahin zu wirken 1) daßim Wege der Reichsgesetzgebung den Unternehmern pri¬vater Elektrizitätswerke die Möglichkeit gegeben wird , ihre
Anlage mit den sämtlichen dazu gehörigen beweglichenund unbeweglichen Vermögensobjekten als Ganzes zuverpfänden und dadurch die gesamte Anlage für ihrenRealkredit nutzbar zu machen, oder 2) daß , falls die
baldige Belastung eines solchen Reichsgesetzos nicht in
Aussicht zu nehmen wäre , die Landesgesetzgebung zur
Regelung dieser Frage ermächtigt wird .

Rundschau.
Das Fortwursteln .

„ Haben wir eine Politik ?"
, so fragt sehr nachdenk¬

lich Eduard Bernstein in den „ Sozialistischen Monats¬
hasten " seine sozialdemokratischen Gesinnungsgenossen an «,läßlich einer Betrachtung über den Ausgang der Wahlen ,und er gibt sich selbst daraus folgende interessante Ant¬wort :

„ Wir haben eine in ihren Fundamentalgedanken
stichhaltige gesellschaftliche Entwicklungstheorie . Wir
haben ein vorzügliches Programm politischer Grund¬
sätze und Forderungen . Wir haben eine Organisation ,die wohl als mustergültig bezeichnet werden kann , und
Hunderttausende trefflich geschulter) jederzeit tatberei¬ter Kämpfer . Alles das ist gewiß schön und gut . Aber
haben wir eine Politik ? Haben wir eine Praxis , die,über das bloße Handeln nach der: Zeitumständen hinaus ,darauf gerichtet ist, dse Umstände selb st so zu ge¬stalten , wie sie für unser Handeln am günstigsten sind ?Nur erst das letztere würde es rechtfertigen , von einer
„ Politik " der Partei im vollen Sinne dieses Wortes , woes den Begriff der „ Staatskunft " einschließt, zu spre¬chen . Wir sind groß und stark genug geworden, eine
Politik zu haben , aber was rnan in weiten Kreisen der
Partei dafür hält , ist meist nicht viel mehr als jene
wenig geistige Anstrengung erfordernde Bewegung , dieder Engländer „ äriktinZ " nennt , und für die man im
Deutschen das Wort „wursteln " gebildet hat : das selbst-
beschauliche Dahin plätschern i m F aH r w a s s e rder Ereignisse .

"

Diese sehr treffende, wenn auch für die Sozialdemo¬kraten wenig schmeichelhafte Kritik wird dann am prakti¬
schen Beispiel der letzten Wahl erläutert . Unter den
gegebenen Verhältnissen meint Bernstein , sei die erfolgteWahlprobe der Sozialdemokratie die richtige gewesen , aber ,so fährt er fort , „ wir wußten doch lange vorher , daß das
Jahr 1.908 eine Landtagswahl bringen würde . Und wir
wußten auch, daß, wenn die plutokratische und die klerikale
Landtagsmehrheit gesprengt werden sollten, es beim Drei¬
klassenwahlsystem nur durch eine Verständigungmit dem Freisinn möglich zu machen war . Eine
wertblickende Politik hätte danach ihre Spracheund Methoden einrichten müssen. Es fehlt im La¬
ger des Freisinns nicht an Leuten , mit denen unsere Ge¬
nossen in den gesetzgebenden Körpern und Kommunalver¬
tretungen noch aus dem Diskutierfuß stehen , es fehlt in

tiefer in den zähen Ufergrund . Als w-ir neben derAurora beilegten , war er so fest eingeankert , daß wir
nur mit Hilfe eines Taues , welchesphm über die Schul¬tern geworfen wurde , imstande waren , ihn wie einen
Riesenfisch über unfern Schiffsrand zu heben pnd zuziehen. Die beiden Smith , Vater und Sohn , saßen mür¬
risch in ihrem Boot , doch kamen sie ganz demütig zuuns an Bord , als es ihnen befohlen wurde . Die Au¬
rora selbst machten wir flott und befestigten sie hintenan unserem Boot . Eine starke, eiserne Kiste indischerArbeit stand auf dem Deck. Das war ohne Frage die¬
selbe , die den verhängnisvollen Schatz der Scholtos ent¬
hielt . Der Schlüssel fehlte, aber sie war von beträcht¬lichem Geivicht, so brachten wir sie denn vorsichtig in
unsere kleine Kajüte .

'
Während wir langsam stromauf¬wärts dampften , wendeten wir unsere Leuchte nach allenSeiten , aber nirgends war eine Spur von dem In¬sulaner zu entdecken . Die Gebeine dieses , an unfernUfern so stemdartigen Gastes , liegen wohl tief auf dem

Boden der Themse in irgend einem dunklen Morast .
„Sehen Sie da, " sagte Holmes , auf das hölzerneGangbrett deutend . „Wir haben unsere Pistolen geradenoch rechtzeitig abgefeuert .

" Und wirklich — dicht hinterder Stelle , auf der wir gestanden hatten , steckte einerder Mörderischen Pfeile , die wir so gut kannten . Er
mußte in dem dlugenblick zwischen uns hindurch ge¬schwirrt fein , als wir losschofsen .

Holmes lächelte nur und zuckte die Achseln , aber
ich gestehe, daß mir schauderte bei dem Gedanken anden gräßlichen Tod , dem wir in dieser Nacht nur knapp
entgangen waren .

Elftes Kapitel .
Der große Agra - Schatz .

Unser Gefangener saß in der Kajüte , dem eissrnenKasten gegenüber , den zu. erlangen er soviel getan und
so lange gewartet hatte . Es war ein sonnverbrannter
Bursche mit einem Paar frecher Augen . Ein Netzwerkvon Linien und Furchen zog sich über sein ganzes ma-

ihnt nicht an Leuten , die die Blockpolitik nur mit halbHerzen mitmachen , Diesen Elementen galt es Mm '
zuflößen , ihnen den Wicken zu steifen, es ihnen Möqlick ? ,

"
machen, in der eigenen Partei die Verständigung mit iSSozialdemokratie überzeugend zu verfechten. In dem bdingten Sinn , in dem das Wort wahr ist, daßVolk die Regierung hat , die es verdient , trifft eszu, daß man die Gruppierung der Gegner a ?gen sich hat , di e man s elbst gewollt hat '^Bittere Wahrheiten werden hier der offiziellen Szialdemokratie gesagt. Bernstein tadelt es mit Recht g Ldie letztere durch ihr maßloses Schimpfen , durch ihr volitisch unkluges Räsonnieren jede Verständigung mit den iFreisinnigen unmöglich gemacht und jene gegenseitige Er -

'
1bitterung geschaffen hat , die auch für absehbare ZeitIzu beseitigen sein, wird . Die Sozialdemokratie arbeitet 'in der Tat noch völlig nach der alten Schablone. Zjx„wurstelt " weiter , ohne trotz aller Siege doch eiaenwcbsachlich vorwärts zu kommen. ^

* » ,
Zur Reform des Strafprozesses .

Wie das Berl . Tagebl . aus zuverlässiger Quelle er¬fährt , wird der Entwurf einer Strafprozeße -form dem Bundesrat Ende nächsten Monats zu- !
gehen. Es wird eine grundlegen de Reformauf !allen Gebieten des ' Strafprozesses bringen !Das gilt in erster Linie von der Berufung . Des wei¬teren sieht der Entwurf eine BeschränkungderVer -eidigung und die Einführung des Nacheides vor. !Ferner wird der Entwurf Bestimmungen enthalten überden Ausschluß der Oeffentlichkeit in weiter¬gehendem Mäße als bisher in bestimmten Fällen ; endlich !wird er auch Vorschriften aufweisen, die auf eine möglichsteSchonung des Zeugen Hinzielen und ihn vor wirtschaft¬lichem Schaden bewahren sollen.

* * * S
Der Verein deutschem Zeitungsverleger

hielt gestern im „ Danziger Hof" inDanzig unter Leit¬
ung seines Vorsitzenden, Dm Max Jä nicke (Hannover-scher Kurier ) , seine diesjährige Hauptversammlungab . Nach einer Reihe von Begrüßungsansprachen wurdein die Tagesordnung eingetreten . Im Lause der Ver¬
handlungen wurde beschlossen, , eine Petition ,an den
Reichskanzler zu richten aus Anlaß hes in Aussicht

'
stun¬den Reichsgesetzes über den Geheimmittelver -

k eh r , die den Zweck verfolgt , im Interesse der Allgemein - '
heit wie dep Presse, in der Ankündigung von Mittelneine Grenze zwischen der auch vom Berlegerverein für
schädlich erkannten Schwindel Mitteln und den
har mlosen und zutr äglichen Mitteln im Ge¬
setz genau gezogen zu sehen. Nach Schluß , der Verhand¬lungen hielt Dr . Theodor Curti einen lehrreichen Vor¬
trag über : „ Journalistik an den Hochschulen " .

» * »

Die ; Mieren in Persien .
Der Schah von Persien macht gründliche Arbeit . Fafljsämtliche Führer der; gegnerischen Partei sind verhaftetund die einflußreichsten hin gerichtet tvorden. Der

Lchah läßt täglich ein Haus bombardieren nach einer
Proskriptionsliste . Jedes Bombardement ist mit gänzlicher
Plünderung und Ausräubung des Gebäudes verbunden.
Sogar die Türklinken und Türflügel , sowie die Balken ,werden gestohlen. Das Parlamentsgebäude wird jetztvon Arbeitern gänzlich niedergerissen . Die Bazare sindwieder geöffnet . Auch in der Provinz kam es zu heftigenKämpfen . Eine Proklamation des Schah garantiert den
Europäern und Bürgern Leben und Eigentum , die Ge¬
walttaten richten sich nur gegen seine „ getreuen Unter¬
tanen .

"

Tages -Chronik.
Berlin , 25 . Juni . Bon einer Flucht dreier

sozialdemokratischer Gemeindevertreter in
Pankow bei Berlin wird dem Berl . Lokalanz . berichtet .
Danach handelt es sich um drei Mitglieder des sozialdemo-

hagonifarbenes Gesicht, das von einem harten Leben in
freier Lust zeugte. Das auffallend vorgebeugte , bärtigeKinn bezeichnte ihn als einen Menschen, der nicht leichtvon einmal gefaßten Vorsätzen abzubringen war . Er
mochte ungefähr fünfzig .Jahr alt sein, denn , seine
schwarzen, krausen Haare waren stark mit grau gemischt -Sein Gesicht war in der Ruhe nicht abstoßend, obgleichdie dichten Brauen und das trotzige Kinn , ihm im Zorneinen gräßlichen Ausdruck geben konnten, wie ich kürz¬
lich gesehen hatte . Die gefesselten Hände im Schoß,den Kopf auf die Brust gesenkt, saß er da und blickte
mit den scharfen, funkelnden Augen unverwandt nach
der Kiste , welche der Anlaß aller seiner Missetaten ge¬
wesen war . Es Zchien mir , als spräche mehr Kummer
als Aerger aus seinen starren , verschlossenen Mienen.
Einmal bemerkte ich sogar einen Schimmer von Humorin seinen Augen , als er zu mir aufblickte.

„ Hören Sie , Jonathan Small, " sagte Holmes, in¬
dem er sich eine Zigarre anzündete , „ es tut mir leid;
daß es dazu hat kommen müssen.

"
„ Mir auch, Herr, " erwiderte er frei heraus . „Doch

glaube ich nicht, ,daß man mich wegen der Geschichte
hängen kann . Ich schwöre Ihnen hoch und heilig, daß
sch keine Hand gegen Herrn Scholto aufgehoben habe.
Es war der kleine Höllenhund Tonga , der einen von
seinen verfluchten Pfeilen auf ihn schoß. Meine Schuld
ist's nicht, Herr , im Gegenteil , mir hat 's so viel Kum¬
mer gemacht, als wenn es mein Blutsverwandter ge¬
wesen wäre . Ich schlug oen kleinen Teufel tüchtig mit
dem Tauende dafür , aber es war einmal geschehen, und
ich konnt's nicht wieder ungeschehen machen.

"
„Da habt Ihr esne Zigarre , Small, " sagte Hol¬

mes ; „ tut auch einen Zug ans meiner Flasche, denn
Ihr seid sehr durchnäßt . — Wie konntet Ihr nur er¬
warten , daß ein so kleiner, schwacher Mensch wie dieser
Schwarze , Herrn Scholto überwältigen und festhalten
würde , während Ihr an dem Istick heraufklettertet ?

^
Fortsetzung folgt . ., -



katrschen Wahlvereins , die angeblich wegen vorgekomme¬
ner Unregelmäßigkeiten von der Partei ausgeschlossen und

mr Niederlegung ihrer Gemeindemandate gezwungen wor¬

den sind . Die Flüchtigen sollen sich nach England ge¬
wandt haben.

' Berlin , 26 . Juni . Dem „Vorwärts " zufolge hat
der Abgeordnete für d .en bl . Berliner Wahlkreis, RA.
Dr Liebknecht, bei der Oberstaatsanwaltschaft Urlaub
Kr den Tag der Landtagseröffnung erbeten . Das .Ge¬
such wurde jedoch ab ge wiesen , da kein ausreichender
Grund für die Unterbrechung der Strafvollstreckung vor-

Berlin , 25 . Juni . Die Südbahn inDeutsch -
Südwestafrika (Lüderitzbucht-Keetmanshoop ) hat ,
nach einer telegraphischen Meldung des Gouvernements ,
heben den Endpunkt der Bahn , Keetmanshoop , er-

reicht . Damit Hst nunmehr , genau 5 Monate früher ,
als im Vertrag festgesetzt, auf der ganzen Strecke vorläufig
der Betrieb eröffnet .

Graz, 25 . Juni. Gestern Abend fanden neuerliche
Arawalle zwischen freiheitlichen und kleri¬
kalen Studenten statt . Die Freiheitlichen erhielten
von deutschnationalen Handelsangestellten und Arbeitern

stuzug . Militär mußte die Ordnung Herstellen . Drei Ver¬

haftungen wurden vorgenommen.

Bei Dachreparaturarbeiten am „ Bayerischen Hof" in
Ueu - Ulm wurden die Freileitungsdrähte der elektrischen
Beleuchtung abgerissen. Der in der Weizenbierbrauerei
beschäftigte Bierbrauer Ignaz Urban aus Mileck in
Böhmen wollte die Drähte , nachdem er die Sicherungen
tzerausgeschraubt hatte , bei Seite räumen . Er nahm da-
Ki in jede Hand einen Draht , sank aber plötzlich zu
Boden und war nach wenigen Augenblicken eine Leiche .
Die Leitung wies nur die hier übliche Gebranchsspann -

Mg von 150 Volt auf . Auf der Brust zeigte der Tote
eme Leine Brandwunde .

Aus Mühlheim a . D . wird berichtet : Aus der Straße
nach Kölbingen rannte das Automobil des Oberamtsarztes
Schn eken bürg er - Tuttlingen gegen einen Baum .
Schnekenburger und Oberamtmanm G o t t e r t - Tuttlin¬
gen erlitten Kopfverle tzungen „ Oberamtssekre¬
tär Gog - Tuttlingen einen schweren Schenkel -
bruch Pfarrer Beer von Kölbingen und der Chauf¬
feur erlitten keine Verletzungen.

Die beiden Inhaber der Bankfirma Gebr .
Klopfer in München , Theodor Klopfer und sein
Vetter Max Klopfer , haben wegen Zahlungsschwierigkeiten
M der letzten Nacht Selbstmord verübt . Die fi¬
nanziellen Schwierigkeiten sind hauptsächlich durch die
Lage auf dem Terrainmarkt zu erklären . Theodor und
Max Klopfer waren vor Jahren mit einem Kapital von
mehreren Millionen von Augsburg nach München über¬
gesiedelt und haben sich in Terrainspekulationen stark
engagiert . In einem hinterlassenen Briefe erklärt Theo¬
dor Klopfer, daß sie znm größten Teil unverschuldetes
Mißgeschick gezwungen habe, freiwillig aus dem Leben
zu scheiden . Die Leichen der Bankiers Theodor und Max
Klopfer wurden nachts 2 Uhr von einem Wächter der
Wach- und Schließgesellschaft anfgefunden . Max Klopfer
war 48 , Theodor Klopfer 45 Jahre alt . Das Personal
des Bankhauses tvurde von dem Vorgang Donnerstag
früh aufs Peinlichste überrascht . Es hatte keine Ahn-
rmg von der bevorstehenden Katastrophe .

Der erste Bureauvorsteher Risse des Mülhausener
Elektrizitätswerks ist nach Plünderung des Kassenschranks
mit 60000 M flüchtig geworden.

Aus Viersen wird berichtet : In dem benachbarten
Hohenbusch erw ald entdeckten Arbeiter ein laut um
Hilfe rufendes achtjähriges Mädchen , das anei -
nenBaum gebunden war . Es stellte sich heraus ,
daß ein sechszehnj Lhriger Bursche an dem Kind
ein schweres Verbrechen verübt hatte . Der Täter
konnte verhaftet werden.

In Berlin hat der Kaufmann K . auf seine von
chm getrennt lebende Ehefrau zwei Schüsse abgegeben
und sich dann selbst durch einen Schuß getötet . Die Frau
ist schwer verletzt .

Me dem „Memeler , Dampfboot " zu dem Groß -
seuer in Russisch - Krottingen , über das wir be¬
richtet haben, weiter gemeldet wird , sind etwa 200 Ge¬
bäude niedergebrannt . Die Zahl der in den
Flammen umgekommenen Personen wird auf s i e-
ben Angegeben ; doch^ fürchtet man , daß noch mehr Men¬
schen das Leben eingebüßt haben, da viele Eltern sich
bei der Arbeit befanden und die Kinder ohne Aufsicht ge¬
lassen wurden.

S ch i f f s k a t a st r o p h e.
Madrid , 25 . Juni . Der in der Heimsirabucht

gesunkene transatlantische Dampfer „ Larache" hatte
in Cadiz sowie in Vigo bereits einige Hundert Pas¬
sagiere abgesetzt und hatte darum nur noch! 07 Passagiere
M Bord ; er hatte ferner 53 Mann Bemannung . Hier¬
von wurden insgesamt .70 Personen gerettet , die meisten
hach den Hafenplätzen Muros und Puerto del Son , ver¬
einzelt auch nach anderen Küstenorten . Möglicherweise
stnden sich noch weitere Gerettete ein . Der Gouverneur
der Provinz ordnete Nachforschungen an der ganzen Küste
an . Die Bevölkerung von Mures und Puerto del Son
vhtteifert in der Linderung der Not der Schiffbrüchigen ,
die zumeist halbnackt sind. Der Untergang erfolgte mit
rasender Schnelligkeit , daß es unmöglich war , die Rett¬
ungsboote flottzumachen . Nur ein Rettungsboot wurde
bemannt, aber es wurde überfüllt und ist offenbar ver¬
loren. Der Kapitän ist ertrunken , der Steuermann ist
gerettet ; dieser gibt dem nebeligen Wetter die Schuld an
dem Unglück.

Vom Arbeitsmarkt .
' Mannheim , 24 . Juni . Der Ausstand bei der

Dyndikatfreien Kohlenvereinigung ist been -

v Ergebnis des dreimonatigen Kampfes ist, wie

stellend
l^ stEme" meint, für die Arbeiter nicht zufrieden -

Hanau , 25 . Juni . Der A u s st a n d in den Schuh¬

fabriken zu Erbach im Odenwald ist nach 13wöchiger
Dauer beendet . Die Arbeit wird zu den früheren Be¬
dingungen wieder ausgenommen.

Aus Württemberg .
Dieuftnachrichten . Uebertragen : Sine Abteilungsm -

( enieurstelle del oec Gmeralducktion der StaatSeisenbahnen tum Re¬
gierungsbaumeister Mast , die Ableiluugsingrnieurstelle bei der Eisen -
bahnbauiuspektion Geislingen dem Regierungsbaumeister Baumaun
und die Bahnmeister velle in Rüningen dem technischen Eip ribahnsekielrr
Madltnger bei der EisenbahvbautnsLekliou Aulendoif .

Die 22. Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft ist am Donnerstag bei
herrlichem Wetter auf dem Cannstatter Wasen eröffnet
worden . Eine große und glänzende Versammlung hatte
sich auf der großen , reichgeschmückten Tribüne eingefun¬
den . Das Königspaar , Herzog Albrecht, Herzog und Her¬
zogin Robert , Fürstin zu Wiä ), die Fürsten zu Fürsten -
berg , Hohenlohe-Bartenstein , Waldburg -Zeil und Walo -
burg -Wolfegg, sämtliche württembergischen Staatsmrnister ,
der preußische Laudwirtschaftsminifter von Arnim , der ba¬
dische Minister Freiherr von Bodmann , der hessische Mi¬
nister Braun , viele Mitglieder beider Kammern der Lantz-
stände / die Spitzen der Militärbehörden und zahlreiche
Mitglieder der Hofgesellschaftwaren anwesend. Der Prä¬
sident der Gesellschaft für 1907 —08 Herzog Al¬
brecht hielt eine Ansprache, in der er auf die Entwick¬
lung der Gesellschaft hinwies , der Verdienste des im
letzten Jahre verstorbenen Geheimrats Eyth um die Land¬
wirtschaft gedachte und mit einem Hoch auf König und
Kaiser schloß. Staatsminister v . Pischek hielt die
D . L .-G . von ganzem Herzen auf schwäbischem Boden
willkommen und brachte ein Hoch auf den Präsidenten
Herzog Albrecht aus . Weitere Ansprachen hielten OBM .
v . Gauß und der Vorsitzende des Vorstands der D . L . -G.
Ritterschaftsrat v . Freier , der ein Hoch auf die Stadt
Stuttgart ausbrachte . Die offizielle Feier wurde dadurch
gestört, daß ein Landwirt aus Deutsch-Oesterreich
die Reihe der offiziellen Reden damit unterbrach , daß
er mit lauter Stimme die deutsche Landwirtschastsgesell¬
schaft feierte und auf sie und den König ein Hoch aus -
brachte. Nach Schluß der offiziellen Feier fanden die
Vorführungen von Soldatenpferden , Remonten und Land¬
beschälern im großen Ringe statt .

Stuttgart , 25 . Juni . Generaloberarzt v . Stra uß,
ein Sohn von David Friedrich Strauß , ist im Alter von
62 Jahren gestorben .

Kirchheim u. T. , 25 . Juni . Die in letzter Sitz¬
ung unter dem Vorsitz des demnächst in den Ruhestand
gehenden Stadlschultheißen Cröner vorgenommene Wahl
des bei der Stadtschultheißenwahl unterlegenen Ver¬
walters Schönleber , eines gebürtigen Stuttgarters , zum
hiesigen Ratschreiber , wurde heute vom Gemeindcrat mit
Stimmenmehrheit wieder aufgehoben , da sie unter Außer -
achÄassung gesetzlicher Bestimmungen erfolgte . Verwal¬
ter Schönleber ist hierauf freiwillig von der Stelle zu¬
rückgetreten. Stadtschultheiß Cröner , dem die Wahl sehr
am Herzen lag , Kat auf diesen Vorgang hin die Ent¬
gegennahme des Ehrenbürgerrechts bezw. des Ehrenbür -
gerbriefs ausdrücklich abgelehnt .

Weißenstein . 25 . Juni . Zum Stadtschnltheißen
wurde der Assistent und Verw .-Aktuar Storr aus Neu¬
hausen a . F . mit 67 Stimmen gewählt . Der Landjäger
Dudik erhielt 39, Assistent Zwick 2 Stimmen .

Reutlingen , 25. Juni. Die bürgerlichen Kolle¬
gien haben an Stelle des Amtmanns Häußler , der neu¬
lich zum Bürgermeister von Hechingen gewählt worden
ist , den Regierungsaffessor Hirzel , zur Zeit beim Ober¬
amt Ellwangen , zum .Polizeiamtmann gewählt .

Der von der Deutschen Landwirtschastsgesellschaft en¬
gagierte Photograph Eier -Berlin , würde auf dem Cann -
statter Wasen bei der Aufnahme eines Preistieres
von einem Bullen so unglücklich ins Kreuz gestoßen, daß
er eine gefährliche Rückenmarkverletzung davontrug und
ins Krankenhaus überführt werden mußte .

An einem Neubau ^ der Weißensteiner Straße in
Gmünd ist ein Schieferdecker abgestürzt und war so¬
fort tot .

' ! ; ! - ! U !N
Als die Frau des Instrumentenmachers Fände in

Tuttlingen Mittwoch Abend ,nach Hause ging , sah
sie in ihrer Wohnung im dritten Stock ihr zweijähriges
Wnd am offenen Fenster sich herausbeugen . Das Kind
stürzte dabei in die Tiefe und überschlug sich zweimal .
Die Mutter hatte soviel Geistesgegenwart , daß sie mit
andrster Anstrengung hinzusprang und das Kind 'im
letzten Augenlibck auffing . Mit dem Kinde in üen Ar¬
men sank sie ohnmächtig um . Das Kind blieb unver¬
letzt . Die Mutter kam mit einer Hautschürfung davon .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 25 . Juni . (Schwurgericht. ) Das letzte

Kapitel einer unglücklichen Ehe bildete den Gegenstand einer
zweitägigen Verhandlung und zwar richtete sich die An¬
klage gegen den 30 Jahre alten Fräser Oskar Delle von
Cannstatt wegen Totschlags . Er wurde beschuldigt, am
Samstag den 18 . April seine Frau vorsätzlich aber
ohne Ueberlegung getötet zu haben . Der Angeklagte
verheiratete sich im Jahre 1903 . Die Ehe, der zwei
Kinder entsprossen sind, war keine glückliche. Der Mann
kam öfters betrunken nach Hause und mißhandelte seine
Frau in der brutalsten Weise , auch arbeitete er wochen¬
lang gar nichts , so daß die Familie auf den Verdienst
der Frau angewiesen war . Zwischen den Eheleuten kam
es öfters zu Streitigkeiten . Am Ostersamstag wollte die
Frau von ihrem Manne Weggehen . Als sie ihre Kleider
holen wollte , gab es einen erregten Austritt , wobei die
Frau äußerte , dich kann ich gar nicht mehr leiden, du bist
mir verhaßt . Wegen dieser Aeußerung geriet der An¬
geklagte in große Erregung , er zog plötzlich einen Re¬
volver heraus und gab auf seine Frau zwei Revolver¬
schüsse ab , von heuen ihr der eine quer durch den Kopf
ging . Sodann brachte sich der Angeklagte selbst zwei

Schüsse in den Kopf und in die linke Brustseite bei , die!
Verletzungen waren unerheblich. Als die Mithausbewoh¬
ner auf die Schüsse herbeieilten , fanden sie die Türe ver¬
schlossen. Die Frau lag neben der Türe in einer großen
Blutlache . Aus der linken Schläfe trat das Blut stoge¬
weift hervor ; sie lebte noch etwa 20 Minuten . Der An¬
geklagte behauptet , seine Frau habe in unerlaubten Be¬
ziehungen zu einem Logisherren gestanden. Die ehelichen
Zerwürfnisse seien erst eingetreten , als der Logisherr ins
Haus gekommen sei . Der Vorsitzende hält dem Ange¬
klagten vor , daß er mit mehreren Frauenspersonen ver¬
kehrt habe und sich Mädchen gegenüber als ledig ausge¬
geben habe. Zur Verlesung kam ein Liebesbrief , den er
kurze Zeit vor der Tat an ein Mädchen geschrieben hat .
Eine Reihe Zeugen bekundete, daßl der Angeklagte seine
Frau schlecht behandelt ; habe. Die Getötete wurde als
fleißige geordnete Frau geschildert. Der Logisherr bestritt
unter EiH jegliche näheren Beziehungen zu der Frau .
Er habe sich ihr aus Mitleid angenommen und sie mit
Geld unterstützt . Die Geschworenen sprachen den Ange¬
klagten des Totschlags schuldig unter Zubilligung
mildernder Umstände . Das Urteil lautete auf 4 Jahre
6 Monate Gefängnis und 5 Jahr Ehrverlust . Ein
Monat Untersuchungshaft wird auf die Strafe angerechnet.

Karlsruhe , 25 . Juni . In dem Prozesse gegen
den Schriftsteller Paul Lindau wegen Beleidigung des
Frl . Olga Molitor , der heute verhandelt wurde , kam
em Vergleich zustande . Das Verfahren wurde des¬
halb eingestellt.

In dem Vergleich erklärt Lindau : Durch ein¬
seitige und nicht genügend zuverlässige Informationen irre¬
geleitet , war ich mir bei Abfassung der Artikel ihres be¬
leidigenden Charakters nicht bewußt . Durch die Kartell -
träger Oberstleutnant Bachelin und Leutnant Molitor ,
besonders auch durch das Ergebnis des Herzog-Prozesses
aufgeklärt , nehme ich nun die in den Artikeln enthaltenen
Beleidigungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zu¬
rück uitt> bitte Fräulein Molitor um Entschuldig¬
ung .

Karlsruhe , 26 . Juni . Im Auftrag Olga Mo¬
li tor hat deren Rechtsbeistand , Justizrat Dr . Pann -
witz die Anklage wegen Beleidigung seiner Klientin ge¬
gen den Verteidiger Hau 's RA . Dietz zurückgezo -^
gen . Damit sind dieMolitorprozesseendgiltig
erledigt .

Mainz , 22 . Juni . Wegen Soldaten mi ß Hand¬
lung hatte sich der Unteroffizier Gustav Pawelzih
von der 5 . Kompanie des hiesigen 117 . Jnf .-Rgts . vor
dem Kriegsgericht der 25 . Division zu verantworten . Er
war in 24 Fällen der Mißhandlung Untergebener ange-
klagt . Der Angeklagte hatte von Oktober v . I . bis Mar
1908 die Leute seiner Korporalschaft in, unglaublicher Weise
mißhandelt . So mußten die Leute bis zur Bewußtlosig¬
keit Kniebeugungen , Gewehr- und Schemelstrecken machen,
ihre Spinde und Betten ein- und ausräumen , sich 200
Mal zur Erde werfen , unter die Betten kriechen , wobei
sie Fußtritte erhielten , kurz alles mögliche tun , was mit
der Ausbildung eines Soldaten nicht das geringste zu tun
hat . Einem der Gequälten wurde der gefüllte Spuck¬
napf übergeschüttet. Ein Rekrut trug von einer Ohrfeige
einen Trommelsellriß davon , ein anderer wurde von ei¬
nem Schlag bewußtlos . Statt die Leute frühstücken zw
lassen, muUen sie sich auf der Stube auf die Knie legen
uird mit gefalteten Händen nach einem emporgehobenen
Laib Brot blicken . Einer , der Soldaten mußte sich aus
dem geöffneten Fenster des dritten Stocks kauern ; ein
anderer Rekrut mußte die Brotkrümel aus ) seinem mit Sand
beschmutzten Brotbeutel aufessen. Den Soldaten drohte
er, wenn sie sich beschwerten, würde es ihnen noch schlech¬
ter ergehen . Der Angeklagte entschuldigte sein brutales
Betragen mit großer Aufgeregtheit , er sei des Oefteren
von seinem Kompagniechef vor der Front heruntergemacht
worden , was ihn in große Aufregung versetzt habe . Das
Gericht war der Ansicht, daß das Gesetz nicht streng genug
gegen derartige systematische und gemeine Schindereieerr
Vorgehen könne. Der : Angeklagte sei nicht würdig , als
Vorgesetzter aufzutreten . Wenn er auch von seinem Kom¬
paniechef hart angefaßt worden , so stände dies aber in gar
keinem Zusammenhang mit den Mißhandlungen , er hätte
dies seinen Leuten nicht entgelten lassen dürfen . P . wurde
zu einem Jahr Gefängnis und zur Degradation ver¬
urteilt . Der Angeklagte erklärte , die Strafe anzunehmen .

Berlin , 26 . Juni . Der kurz nach derErmordung
des Försters Schwartzenstein verschwundene
Hauptbelastungszeuge gegen den eben sreigesprvchenen
Willy Schwartzenstein, der Taglöhner Rönke , ist in Rahn¬
ster verhaftet worden . Nach einer Zeugenaussage soll
Willy Sch . zu dem Rönke gesagt haben , „ er werde seinem
Vater auch noch ein paar blaue Bohnen geben.

"

Heiteres .
— Gutmütig . (Auf der Tramway ) : „ Entschulden

Se giedigst, aber jetzt genn ' Se nich länger auf meinem
Fuße stehn, ich , muß Se nämlich leider schon aussteigen .

"

— Höchstes Entzücken . In einer kleinen Ge¬
sellschaft erzählt eine junge Dame , daß sie am nächsten
Tage zu verreisen gedenkt , und sie äußert dabet Bedenken
wegen des Wetters . — „ Oh, gnädiges Fräulein ", sagt der
Herr Assessor, ein bekannter Schwerenöter , „ wenn Engel !
reisen , lacht der Himmel .

" — Es regnet aber am an¬
deren Tage und als man sich wieder trifft , beklagt sich
das Fräulein , daß sie keinen Anspruch auf die Bezeich¬
nung Engel habe, denn der Himmel habe nicht gelacht. —

„Aber ich bittet Sie , Gnädigste " , erwidert der Assessor,
„sogar Tränen hat er gelacht. "

Handel und Volkswirtschaft .
Mergentheim , 25 Juni . Ein böser Gast hat sich in den

Weingarten eingestem . Die Perouospora tritt im ganzen Bezirk ,
uamemlich in Eberrrbronn , verheerend aus .

Konkurs - Eröffnungen . Julius Haa » . kammaan . Allein -
iuhaber der Firma vnihelm Haa » Koionraiwarengcschäft in Elutt »
gart Rotestraße 3Y36 . Chiistian Glemser , Inhaber einer Spezerei »
und Ellerno rrevhandlung in Winterlingen . Nachlaß de» verstorbenen
Leonhard Seemann , W bers von Täbiugen .



HvruiMt . Vrboilorvoi 'ein
Wildbad.

Sonntag, Sen 29 . Juni cr.
nachmittags halb 3 Uhr

surnrn ^ung
im Gasth . zur Silberburg

Vollzähliges Erscheinen ist im Interesse der Sache notwendig.
Der Vorstand .

ivSdne"

urrterm-

König. Kurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag , 27 . Juni er.
17 Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

GMn Mi
Lustspiel in 3 Akten

von Oskar Blumenthal .
Anfang halb 8 llbr : :

: : Ende nach halb 10 Uhr
Eine

Kannnerjungfer
für eine einzelne Dame wird sofort
gesucht.

Hotel Bellevue .

Wiläbaä O üolol Ildlancksliötro
(Vas ZLnrs 4»kr x>>8tknvt).In sodSustsr Laxs mit korrlioksr ^ assiokt . / «kn Uinukvn untsrlialk Nos Nakii -

dotns . Outs Küeks und tlnllsr . Orossar romaiit . Oartsn und Oavtsukäussr .Lild - und Nadauskult . vrmpk - Vannkn - nnü 8oiwslldL6er . Vsöiknot von inor -
7 Ilkr kis sbsiids 7 ilkr . f?ür Vrkoluilv 'sksdürkti ^ ft Uli,! ? awi ! ivi: kvstsns

vmpkoklsn . Pension in allou Vreisla ^eu . Aai u . 8opt . Lrmässixun ^ . b'ukrvsrlcim Nauss (Omnikus ) . 'pslspkon 84 . Der Ussitrsr D» rt 8eInuiN

jXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZ
ttu8t !> u » 8

« III» UI NN« » Uni
vorrnaks Wsstcrurant Weuerke .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung.

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim .

Weingehcrktene Weine . Dorzügliche Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll
Der Besitzer Lllrl Vfe >188. ,

Lit tloi- iirml/i VViltü 'Utl .
Heute abend

8inL8trin <Io
im Gasthvf zur Eisenbahn .

Der Vorstand .
Evang . Gottesdienste.

2 . Sonnt , n . T
Vorm . si« I0 Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Auch .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen : Stadtvikar Lang .
Abends keine Bibelstunde

Feiertag Petri u. Panli .
29 . Juni .

Vorm , isi 10 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Lang .

Schuld- und Bürgscheins

s
"

I MIM I
" ?

E »g Wer I« »
seine Gesundheit liebt beseitigt ihn .

not . begl. Zeugu . bezeu -
gen den hilfenbringenden

Erfolg von

W Brust - Caramellen
^ feinscbmeckendes Malz - Extract

Aerztlich erpropt und empfohlen
geg n Unsbsri , Usissrirsit , Vsr -
soUlsirllrin ^ .Ls .kkbrl ' Ii .R .s .olisri -
lrirds-ei-lis , Lrs .rr»r>f- n . LsnoN-
Urisdsv l?s .«lrsk 25 l? l^ ., Dass

50 l?rs -, l?ls .solis so r >ts -

Aülstt ' ü Brust - Extract
Beides zu haben bei :

» r . v . Kgl . Hofapo -
the ' er in Wildbad ,

vorm . Anton
Heincn in Wildbad

- und in dsn L .potkslcon . —

Durch Beschlntz der bürzerlicheu KoNe»» , »««3<i . Juni d. Js . wurde der Preis für die Ttromlicfcrung des Elektrizitätswerks für Beleucht««»!,,zwecke mit Wirkung vom I . Juli ds. Js . a« (l -,folgt festgesetzt :
u . in der Seit vom 1. Mai

bis so . September auf io
Pf für je 100 Wattstunden

I » . in der Zeit vom 1 . Oktober
bis 80 . April auf 6 vsq
für je 100 Wattstunden

Wildbad , den 27 . Juni 1908 .
Stadtschnltheißenamt .

Baehner .

A Garten-Restaurant z.Hochwiese
beim Echo ! —-

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

WiltjUl mt Lmmsitz
Helles u . dnukles Lagerbier : Naturreine Weine

Kaffee : Thee : Choeolade
:: Süß - und Sauermilch ::

L

Eine große Sendung
lSisolg von uM, n ^ ^ >

lllskl' V, V Atttöer- »ttö SportwagenIß 4 ^ » 4- »» M . jst wieder eingetroffen.ist wieder eingetroffen.
Kinderwagen von 17 Mk. an bis 50 Mk.

Sportwagen von 7 bis 30 Mk.
Gebe von heute an bei Barzahlung

10o >o NcrSclLL .
I ' rtzikor .

b Aothaer "»
Lebens-Versicherungsbank a. G.

Anfang Mai 1S « 8 :
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 962 Mill . Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 515 „ „

gewäbrte Dividenden . . . . 248 „
Die stets hohen Ueberschnsse kommen unverkürzt

den Versicherungsnehmern zugute .
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prosvekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Verw . Aktuar, Wildbad .

Drucksachen
stellt schnell und preiswert der B . Hofruannsche Buchdruckerei

t ür LurMslo von Mitädaä unä IImKOKOnä
omptlöblt

in Gold- und Silberwarm : :: Geschenk-Artikel jeder Art
Andenken -Artikel Klein -SWerrvaren

Hclt'elDeltecüe echt Sikbev und Alpcrcccr-SrVev
Täglich Eingang von Neuheiten ! zu Fabrikpreisen ! Täglich Eingang von Nettheiten !

Kccivt Stviedev , Spezial geschäft,
^

NfovzHeirn
Grösttes Lager am Platze ! Zerrennerstraffe 5

Telefon 482

KLISL
Druck und « erlag der Beruh . HosmannMen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.
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